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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Plattenwärmetau-
scher, insbesondere einen Öl/Kühlmittel-Kühler für Ver-
brennungskraftmaschinen nach dem Oberbegriff des
Patentanspruchs 1.
[0002] Durch die US-A 4,708,199 wurde ein Platten-
wärmetauscher mit kreisförmigen aufeinandergestapel-
ten Platten gleicher Form bekannt. Dieser kreisrunde
Stapelscheibenwärmetauscher ist für die Kühlung von
Motoröl durch Kühlmittel vorgesehen und wird mittels ei-
nes zentral angeordneten Rohres am Motorblock befe-
stigt. Dieser Typ von Rundscheibenölkühler wird jeweils
mit einem koaxial zu dem Zentralrohr angeordneten Öl-
filter verbaut, die Ölzulauf- und -abströmöffnungen sind
an diese spezielle Bauweise angepaßt. Die Durchtritts-
öffnungen für das erste Fluid (Motoröl) und das zweite
Fluid (Wasser) liegen jeweils auf einem gemeinsamen
Kreis, wobei die Durchtrittsöffnungen untereinander auf
dem Umfang des gemeinsamen Kreises den gleichen
Abstand bzw. Umfangswinkel aufweisen. Bei den Durch-
trittsöffnungen wechselt jeweils eine einfache Durch-
trittsöffnung mit einer Durchtrittsöffnung mit Kragen oder
Ausprägung ab. Beim Zusammenbau des Rundschei-
benwärmetauschers werden benachbarte Platten je-
weils um die Teilung benachbarter Durchtrittsöffnungen
verdreht, so daß sich mindestens zwei Durchgangska-
näle für das Öl und mindestens zwei Durchgangskanäle
für das Kühlmittel ausbilden. Diese Bauweise beruht dar-
auf, daß alle Platten kreisförmig ausgebildet sind, einen
kreisringförmigen hochgestellten Rand aufweisen und
um eine gemeinsame Achse schwenkbar sind.
[0003] Es ist aus der EP-B1-258 236 bekannt, die Plat-
ten eines Plattenwärmetauschers mit umlaufenden Rän-
dern zu versehen, die bei mehreren aufeinandergesta-
pelten Platten ineinandergreifen, so daß sie durch einen
Lötvorgang dicht gelötet werden können. Ferner ist be-
kannt, einem Plattenwärmetauscher zwei Fluide, ein Ar-
beits- und ein Kühlmedium, über jeweils zwei
Anschlußstutzen zuzuführen, wobei nach der oben ge-
nannten EP-B1-258 236 die äußere Platte, an der die
Anschlußstutzen befestigt sind, durch eine Stützplatte
stabilisiert ist.
[0004] Nachteilig ist beim vorgenannten Stand der
Technik, daß für einen solchen Plattenwärmetauscher
eine Vielzahl von Einzelteilen benötigt wird. Die unter-
schiedliche Ausgestaltung der einzelnen Platten des
Wärmetauschers ist hierbei besonders kostenträchtig,
da für jede Plattenform eigene Presswerkzeuge benötigt
werden. Außerdem wird auch der Zusammenbau des
Wärmetauschers erschwert, da die unterschiedlichen
Platten in einer bestimmten Reihenfolge montiert werden
müssen.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Plattenwärmetauscher der eingangs genann-
ten Art so auszugestalten, daß die Anzahl der verwen-
deten Gleichteile erhöht, bzw. die Anzahl der verwende-
ten Teile insgesamt verringert wird.

[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird ein Plattenwär-
metauscher mit den Merkmalen des Anspruchs 1 vorge-
schlagen, bei dem in den Wärmetauscherplatten Turbu-
lenzeinlagen angeordnet sind.
[0007] Die in Anspruch 1 vorgeschlagene Ausgestal-
tung vermindert die Anzahl der verwendeten Wärmetau-
scherplatten, so daß alle Platten mit dem gleichen Werk-
zeug hergestellt werden können. Ein besonderes Ge-
häuse für den Plattenwärmetauscher wird nicht benötigt,
da die umlaufenden Ränder der Wärmetauscherplatten
fügetechnisch dicht verbunden, beispielsweise verlötet,
sind und somit eine gehäuseähnliche äußere Hülle des
Plattenwärmetauschers bilden. Aus dieser Konstruktion
ergibt sich als weiterer Verteil, daß eine Leckage an den
Verbindungsstellen lediglich zu einem Austritt eines
Fluids führt, eine Vermischung der Fluide aber ausge-
schlossen ist.
[0008] Nach Anspruch 1 wird die Gestaltung des Zwi-
schenraums zwischen zwei aufeinandergestapelten
Wärmetauscherplatten durch die Verwendung unter-
schiedlicher Turbulenzeinlagen, variiert. Auf diese Weise
kann der Plattenwärmetauscher sehr einfach auf unter-
schiedliche Fluide bzw. unterschiedliche Einsatzzwecke
(z.B. geringer Druckverlust oder hohe Wärmeaustausch-
leistung) abgestimmt werden. Die Wärmetauscherplat-
ten, die Turbulenzeinlagen und alle übrigen Anbauteile
können dabei aus dem gleichen Werkstoff gefertigt sein,
wodurch ein Recycling des Wärmetauschers sehr ein-
fach möglich ist. Andererseits können einzelne Bauteile
aber auch aus unterschiedlichen Werkstoffen hergestellt
sein, wodurch eine Anpassung an spezielle Einsatzge-
biete sehr erleichtert wird.
[0009] Beispielsweise sind in die Wärmetauscherplat-
te turbulenzerzeugende Erhebungen eingeprägt. Durch
diese Ausgestaltung wird das Einlegen einer einzelnen
Turbulenzeinlage vermieden und die Zahl der verwen-
deten Teile deutlich reduziert.
[0010] Nach Anspruch 2 können die Wärmetauscher-
platten durch die U-förmige Ausbildung der Ausprägun-
gen mit Wärmetauscherplatten kombiniert werden, die
noch Dichtscheiben benötigen.
[0011] Nach den Ansprüchen 1 und 3 wird der Platten-
wärmetauscher mit einer Abschlußplatte versehen, die
zwei Öffnungen aufweist, die mit zwei entsprechenden
Öffnungen in den Wärmetauscherplatten korrespondie-
ren. Durch diese Ausgestaltung kann die Zu- und Abfuhr
eines Fluids von der Oberseite und die des anderen
Fluids von der Unterseite her erfolgen. Besonders vor-
teilhaft ist dies in dem Fall, daß der Plattenwärmetau-
scher an der Unterseite mit Anschlußstutzen versehen
ist, die einen glatten Schaft mit einer eingearbeiteten Nut
aufweisen, in die ein Dichtring eingelegt ist. Solch ein
Plattenwärmetauscher kann durch einfache Steckmon-
tage an den Ölkreislauf eines Motors oder Getriebes an-
geschlossen werden. Die Befestigung an einem Motor
oder Getriebe erfolgt duch geeignete Hilfsmittel. So ist
nach Anspruch 4 eine spezielle Befestigungsplatte an
dem Plattenwärmetauscher vorgesehen, die nach Kun-
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denwünschen kostengünstig hergestellt werden kann.
[0012] Nach Anspruch 5 weist bereits die
Abschlußplatte Ausformungen und Öffnungen zur Befe-
stigung des Plattenwärmetauschers an einem anderen
Körper auf. Eine spezielle Befestigungsplatte wird da-
durch überflüssig. Die Ausformungen und Öffnungen der
Abschlußplatte werden nach den jeweiligen Kundenwün-
schen gefertigt. So ist für Plattenwärmetauscher gleicher
Leistung nur jeweils die Abschlußplatte kundenspezi-
fisch ausgestaltet. Besonders vorteilhaft und preisgün-
stig wird die Abschlußplatte als ein tiefgezogenes Blech-
teil ausgeführt. Neben einer Einsparung an Material und
Bearbeitungskosten führt eine solche Ausführungsform
auch zu einer merklichen Gewichtsreduzierung. Die Öff-
nungen, die in die Abschlußplatte eingebracht werden
müssen, können bei einem tiefgezogenen Blechteil ein-
gestanzt werden, so daß eine aufwendige, spanabhe-
bende Fertigung nicht notwendig ist.
[0013] Nach Anspruch 6 wird zwischen der
Abschlußplatte und der angrenzende Wärmetauscher-
platte ein Einlegeteil und ein Abdeckblech eingelegt. Das
Abdeckblech deckt mindestens eine Öffnung der Wär-
metauscherplatte fluiddicht ab, so daß eine Umlenkung
des Fluids innerhalb des Zwischenraumes zwischen
zwei Wärmetauscherplatten gewährleistet ist. Anderer-
seits weist das Abdeckblech Öffnungen auf, die eine Ver-
bindung der Fluidkanäle des Plattenwärmetauschers zu
den Anschlußstutzen ermöglichen. Die Anschlußstut-
zen, beispielsweise eine Ausführungsform mit glattem
Schaft, werden in die Abschlußplatte des Plattenwärme-
tauschers eingesetzt und mit der Abschlußplatte füge-
technisch verbunden.
[0014] Nach Anspruch 7 ist zwischen dem Abdeck-
blech und der Abschlußplatte ein Einlegeteil eingelegt.
Dieses Einlegteil leitet das durchströmende Fluid zu den
fluidführenden Kanälen des Plattenwärmetauschers,
bzw. zu den Anschlußstutzen in der Abschlußplatte. Mit
Hilfe des Einlegeteiles kann der Fluidstrom zu beliebig
angeordneten Anschlußstutzen in der Abschlußplatte
geleitet werden, so daß die Anschlußstutzen den Fluid-
kanälen des Plattenwärmetauschers nicht gegenüber
liegen müssen. Eine kundenspezifische Konfiguration
des Plattenwärmetauschers wird dadurch erleichtert, da
auf die geometrischen Gegebenheiten am Einbauort
leicht Rücksicht genommen werden kann. Das Einlege-
teil ist fluiddicht und mechanisch stabil mit dem Abdeck-
blech und der Abschlußplatte fügetechnisch verbunden,
insbesondere verlötet.
[0015] Die Erfindung ist in der Zeichnung anhand von
Ausführungsbeispielen für Öl/Kühlmittel-Kühler darge-
stellt. Es zeigen:

Fig.1 Explosionszeichnung eines nicht erfindungs-
gemäßen Plattenwärmetauschers mit Turbu-
lenzeinlagen;

Fig. 2 Explosionszeichnung zweier Wärmetau-
scherplatten mit angeformten Dichtringen

und Turbulenzeinlagen;

Fig.3 Explosionszeichnung zweier nicht erfin-
dungsgemäßen Wärmetauscherplatten mit
angeformten Dichtringen und einer Turbu-
lenzeinlage;

Fig.4 Explosionszeichnung zweier Wärmetau-
scherplatten mit angeformten Dichtringen
ohne Turbulenzeinlagen;

Fig. 5 Ansicht eines montierten Plattenwärmetau-
schers;

Fig. 6 Seitenansicht eines montierten Plattenwär-
metauschers;

Fig. 7 Draufsicht einer tiefgezogenen Abschlußplat-
te;

Fig. 8 Seitenansicht einer tiefgezogenen
Abschlußplatte;

Fig. 9 Explosionszeichnung eines Einlegeteils und
einer Abschlußplatte und

Fig. 10 Schnitt eines Plattentwärmetauschers mit
Einlegeteil und Abschlußplatte.

[0016] Fig. 1 zeigt eine Explosionszeichnung eines
geschnittenen nicht erfindungsgemäßen Plattenwärme-
tauschers 1. Hierbei sind zwischen zwei gleichen, wan-
nenförmigen Wärmetauscherplatten 3 jeweils eine Tur-
bulenzeinlage 4 bzw. 4’ und jeweils zwei kreisringförmige
Dichtscheiben 5 (im Schnitt ist nur eine Dichtscheibe 5
dargestellt) angeordnet. Die Dichtscheiben 5 sind in der
Regel aus einem metallischen Werkstoff, sie können
aber auch aus Kunststoff oder Keramik hergestellt sein.
Sie weisen die gleiche Dicke d wie die Turbulenzeinlagen
4, 4’ auf und sind in Öffnungen 15, 15’ der Turbulenzein-
lagen 4, 4’ eingelegt, wobei der innendurchmesser der
Öffnungen 15, 15’ dem Außendurchmesser der Dicht-
scheiben 5 entspricht. Die Turbulenzeinlagen 4, 4’ sind
so in die wannenförmigen Wärmetauscherplatten 3 ein-
gelegt, daß die Dichtscheiben 5 abwechselnd über den
Öffnungen 12 und 12’ zu liegen kommen, wobei die Öff-
nungen der Dichtscheiben 5 mit den Öffnungen 12, 12’
korrespondieren. Die Dichtscheiben 5 dichten die Öff-
nungen 12 bzw. 12’ gegenüber dem Raum zwischen den
Wärmetauscherplatten 3 und der darin befindlichen Tur-
bulenzeinlage 4, 4’ ab, so daß Durchgangskanäle ent-
stehen, durch die das entsprechende Fluid in den näch-
sten angrenzenden Zwischenraum gelangt. Bei dem hier
dargestellten Öl/Kühlmittel-Kühler ergibt sich eine ab-
wechselnde Befüllung der Zwischenräume mit Kühlmit-
tel, Öl, Fühlmittel usw. Die Verteilung des Fluids in den
Zwischenräumen erfolgt aufgrund des Druckes, mit dem
die Fluide in den Plattenwärmetauscher 1 gepreßt wer-
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den, wobei die einzelnen Zwischenräume eine gewisse
Drosselung der Fluidströme durch die Zwischenräume
bewirken. Die gleichmäßige Verteilung der Fluide in den
Zwischenräumen kann durch die Ausgestaltung der Tur-
bulenzeinlagen 4, 4’ gesteuert werden. Die Zu- und Ab-
leitungen für die Fluide können dabei in einer Reihe (hier
dargestellt) oder diagonal gegenüberliegend (Kreuz-
strom) angeordnet sein. Bei Fluiden, deren Viskosität
sich stark unterscheidet, kommen Turbulenzeinlagen 4,
4’ zum Einsatz, die sich in ihrer Ausgestaltung unter-
scheiden. Im dargestellten Beispiel sind die Turbulenz-
einlagen 4 für ein Kühlmittel und die Turbulenzeinlagen
4’ flor ein Öl ausgelegt. Das Kühlmittel wird über An-
schlüsse 9 zubzw. abgeleitet (nur ein Anschluß darge-
stellt). Die Anschlüsse 9 sind auf einer Anschlußplatte 2
befestigt. Sie sind durchgängig zu den Öffnungen 12’ der
Wärmetauscherplatten 3 und den Öffnungen 14 der Tur-
bulenzeinlagen 4. Jeder Zwischenraum Öl wird mittels
der Dichtringe 5 gegenüber dem Kühlmittel strom abge-
dichtet, so daß das Kühlmittel in den nächsten Zwischen-
raum KM durchgeleitet wird. Die unterste Wärmetau-
scherplatte 3 des Plattenwärmetauschers 1 wird mittels
einer Abschlußplatte 6 dicht verschlossen, so daß das
Kühlmittel im Plattenwärmetauscher 1 umgelenkt wird
und durch den zweiten Anschluß 9 wieder abfließt. Die
Zu- bzw. Ableitung des Öls könnte ebenfalls mittels An-
schlüssen an der Anschlußplatte 2 erfolgen. Im darge-
stellten Beispiel sind die Ölanschlüsse 8 jedoch den
Kühlmittelanschlüssen 9 schräg gegenüberliegend an-
geordnet. Hierbei sind in der Anschlußplatte 6 Öffnungen
13 vorgesehen, die mit den Öffnungen 12 der Wärme-
tauscherplatten 3 korrespondieren, während die An-
schlußplatte 2 die Öffnungen 12 der obersten Wärme-
tauscherplatte 3 dicht verschließt. Das Öl wird Ober An-
schlußstutzen 8 eingeleitet, die in die Anschlußplatte 6
eingesetzt und mit dieser fest verbunden sind. Hierbei
wird das Öl durch die Anschlüsse 8 und die Öffnungen
13 und 12 durch einen Zwischenraum KM in den ersten
Zwischenraum Öl eingeleitet, wobei der Zwischenraum
KM durch Dichtscheiben 5 gegenüber dem Ölstrom ab-
geschlossen ist. Ein Teil des Ölstromes wird im Zwi-
schenraum Öl verteilt, dabei umgelenkt und fließt über
den zweiten Anschluß 8 ab. Dabei gibt das Öl über die
Wandungen der Wärmetauscherplatte 3 und die Turbu-
lenzeinlagen 4 seine Wärme an das Kühlmittel in den
benachbarten Zwischenräumen KM ab. Der restliche Öl-
strom wird durch den nächsten Zwischenraum KM, der
wiederum durch Dichtscheiben 5 gegenüber dem Öl-
strom abgedichtet ist, in den folgenden Zwischenraum
Öl weitergeleitet. Die Anzahl der Wärmetauscherplatten
3 wird so gewählt, daß die geforderte Wärmeaustausch-
leistung des Wärmetauschers 1 erreicht wird, sie kann
somit von dem hier erläuterten Beispiel abweichen. Die
Anschlußstutzen 8 weisen einen glatten Schaft 10 auf,
in den eine ringförmige Nut 11 eingearbeitet ist. Die Nut
11 dient der Aufnahme eines O-Dichtringes. Durch diese
Ausgestaltung kann der Plattenwärmetauscher 1 durch
Steckmontage an beispielsweise einem Motorblock

montiert werden. Zur Fixierung des Plattenwärmetau-
schers 1 an einem solchen Motorblock sind in der Ab-
schlußplatte 6 Bohrungen 16 vorgesehen, mittels derer
der Plattenwärmetauscher 1 z.B. an Stehbolzen ange-
schraubt werden kann. Die Anpassung der Befestigun-
gen an spezielle Kundenwünsche erfolgt mit Hilfe einer
individuellen Befestigungsplatte 7, die in der Darstellung
als gekröpfte Platte vorgesehen ist. Die Befestigungs-
platte 7 kann zusätzlich zur Abschlußplatte 6, beispiels-
weise auch nachträglich, oder allein am Plattenwärme-
tauscher 1 montiert werden, wobei sie im zweiten Fall
die Funktion der Abschlußplatte 6 mit übernimmt. Die
aufeinandergestapelten Wärmetauscherplatten 3 wer-
den fügetechnisch an ihren aneinanderliegenden umlau-
fenden Rändern dicht miteinander verbunden, z.B. ge-
lötet oder geklebt, hierbei werden die eingelegten Dicht-
scheiben 5 und die Turbulenzeinlagen 4, 4’ mit verbun-
den. Durch die große Anzahl von Verbindungen (z.B.
Wärmetauscherplatten 3 mit den Turbulenzeinlagen 4,
4’) wird der Wärmetauscher 1 sehr stabil, da die Verbin-
dungen in den Zwischenräumen wie Zuganker wirken.
[0017] Fig.2 zeigt eine Variante der Wärmetauscher-
platten 3 aus Fig. 1 in einer dem Anspruch 1 entspre-
chenden Gestaltung. Auch bei dieser Ausgestaltung der
Wärmetauscherplatten 23 sind alle Wärmetauscherplat-
ten 23 eines Plattenwärmetauschers 1 gleich. Allerdings
wird bei der Montage des Wärmetauschers 1 jede zweite
Wärmetauscherplatte 23 um 180° um die Hochachse ge-
dreht. Um die Öffnungen 26 der Wärmetauscherplatte
23 sind kreisringförmige Ausprägungen 25 angeformt,
die der Abdichtung der Öffnung 26 gegenüber der Öff-
nung 27 dienen. Die Höhe h der Ausprägungen 25 ent-
spricht der Dicke d der Turbulenzeinlagen 4, 4’. Der Kopf
28 der Ausprägungen 25 ist abgeflacht, um einen guten
Kontakt zu der benachbarten Wärmetauscherplatte 23
zu gewährleisten, so daß der Querschnitt der Ausprä-
gung 25 ein "U"-Profil aufweist, das an der Basis des "U"
stark abgeflacht ist. Zwischen zwei Wärmetauscherplat-
ten 23 ist eine Turbulenzeinlage 4 bzw. 4’ (für Kühlmittel
bzw. für Öl) angeordnet, wobei durch die größeren Öff-
nungen 15, 15’ der Turbulenzeinlagen 4, 4’ die Ausprä-
gungen 25 der Wärmetauscherplatte 23 durchgesteckt
sind. Die Öffnungen 14, 14’ der Turbulenzeinlagen kom-
men dabei über den Öffnungen 27 und der nicht ausge-
prägten Seite der Öffnung 26 zu liegen. Dichtscheiben 5
sind bei dieser Ausführungsform nicht erforderlich. Die
Handhabung bei der Montage und dem Fügen des Wär-
metauschers 1 entspricht der in der Beschreibung zu Fi-
gur 1 dargestellten Vorgehensweise.
[0018] Fig. 3 zeigt eine weitere nicht erfindungsgemä-
ße Variante der in Figur 2 dargestellten Wärmetauscher-
plattenform. Diese Variante erleichtert aber das Ver-
ständnis der Erfindung. Hierbei weisen die Wärmetau-
scherplatten 33 ebenfalls kreisringförmige Ausprägun-
gen 35 um die Öffnungen 36 auf. Zusätzlich sind in die
Wärmetauscherplatte 33 zwischen den Öffnungen 36
und 37 turbulenzerzeugende Erhebungen 39, beispiels-
weise kegelstumpfförmige Noppen, eingeprägt, die die
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gleiche Höhe h wie die Ausprägungen 35 aufweisen. Die
Erhebungen 39 dienen im montierten Zustand der Er-
zeugung von Turbulenzen, so daß auf die Einbringung
von zusätzlichen Turbulenzeinlagen in den Zwischen-
raum (hier z.B. der Zwischenraum KM) verzichtet werden
kann. Um die Öffnungen 37 verbleibt ein kreisförmiger
Bereich in einem ungeprägten Zustand, um im montier-
ten Zustand als Kontaktfläche zu der anliegenden kreis-
ringförmigen Ausprägung 25 der benachbarten Wärme-
tauscherplatte 23 zu dienen. Die Wärmetauscherplatte
33 kann mit den Wärmetauscherplatten 3 oder 23 der
Figuren 1 und 2 kombiniert werden, so daß in den Zwi-
schenräumen Öl Turbulenzeinlagen Verwendung fin-
den, während in die Zwischenräume KM lediglich die ein-
geprägten Erhebungen 39 hineinragen und für eine aus-
reichende Verwirbelung des Kühlmittels sorgen. Auch
bei dieser Variante sind abwechselnd Zwischenräume
für Kühlmittel und Zwischenräume für Öl vorgesehen.
Der montierte Wärmetauscher wird in einem Arbeitsgang
an den umlaufenden Rändern und an den Kontaktflächen
der Ausprägungen 35 mit den benachbarten Wärmetau-
scherplatten 23 dicht gefügt. Gleichzeitig werden die Tur-
bulenzeinlagen 4, 4’ und die Erhebungen 39 mit den Wär-
metauscherplatten 23, 33 verbunden.
[0019] Fig. 4 zeigt einen Wärmetauscher ohne separat
eingelegte Turbulenzeinlagen 4, 4’ oder Dichtscheiben
5 gemäß Anspruch 2. Die Wärmetauscherplatten 43 wei-
sen um die Öffnungen 46 kreisringförmige Ausprägun-
gen 45 auf, deren Querschnittsprofil etwa "U"-förmig ist.
Zwischen den Öffnungen 46 und 47 und in den verblei-
benden Randbereichen sind turbulenzerzeugende Erhe-
bungen 49, beispielsweise kegelstumpfförmige Noppen,
eingeprägt, wobei ein kreisförmiger Bereich um die Öff-
nungen 47 in einem ungeprägten Zustand verbleibt, um
eine sichere Abdichtung mit einer anliegenden Ausprä-
gung 45 der benachbarten Wärmetauscherplatte 43 zu
gewährleisten. Bei der Montage werden die Wärmetau-
scherplatten 43 ohne zusätzliche Einlegeteile aufeinan-
dergestapelt, wobei jede zweite Wärmetauscherplatte 43
um 180° um die Hochachse gedreht ist. Zur Erhöhung
der Wärmeaustauschleistung können auch zwei unter-
schiedliche Wärmetauscherplatten 43’ und 43" (nicht
dargestellt) zum Einsatz kommen, bei denen die turbu-
lanzerzeugenden Erhebungen 49 einer Wärmetauscher-
platte 43’ auf den Einsatz mit Kühlmittel und die turbu-
lenzerzeugenden Erhebungen 49 einer zweiten Wärme-
tauscherplatte 43" auf den Einsatz mit Öl abgestimmt
sind.
[0020] Die Fig. 5 und 6 zeigen einen Plattenwärme-
tauscher mit zwölf Wärmetauscherplatten 3 im montier-
ten Zustand. Hierbei sind die wannenförmigen Wärme-
tauscherplatten 3 ineinandergestapelt, wobei ihre um-
laufenden Ränder aneinander zu liegen kommen. In Ab-
weichung vom Aufbau des Plattenwärmetauschers 1 in
Figur 1 ist die Anschlußplatte 2 auf der Unterseite der
Wärmetauscherplatte 3 montiert, während die
Abschlußplatte 6 (nicht sichtbar), mit den Anschlußstut-
zen 8 und die individuelle Befestigungsplatte 7 auf der

Oberseite der Wärmetauscherplatte 3 angeordnet ist.
Das Kühlmittel wird über den linken Anschlußstutzen 9
zugeführt und im Wärmetauscher 1 auf sechs Zwischen-
räume verteilt. Nach dem Durchströmten der Zwischen-
räume wird das Kühlmittel über den rechten Anschluß-
stutzen 9 wieder abgeführt. Der Öldurchfluß erfolgt ana-
log, wobei die Ölzufuhr über den rechten Anschlußstut-
zen 8 und die Ölabfuhr über den linken Anschlußstutzen
8 erfolgt. Das Öl wird im Wärmetauscher 1 auf fünf Zwi-
schenräume verteilt und dort gekühlt. Der Anschluß des
Wärmetauschers 1 an z.B. einen Motor- oder Getriebe-
block erfolgt über Steckmontage, wobei die Anschluß-
stutzen 8 mit den glatten Schäften 10 und den Dichtrin-
gen 17, die in die Ringnuten 11 eingelegt sind, in ent-
sprechende Aufnahmebohrungen am Gehäuse des Mo-
tor- oder Getriebeblocks eingesteckt werden. Der Wär-
metauscher 1 wird dort mit Hilfe der individuellen Befe-
stigungsplatte 7 befestigt, beispielsweise an entspre-
chenden Stehbolzen angeschraubt. Das Kühlmittel wird
über Kühlmittelschläuche zugeführt, die in bekannter
Weise an den Anschlüssen 9 befestigt werden.
[0021] Die Fig. 7 und 8 zeigen eine Abschlußplatte
60, die als tiefgezogenes Blechteil ausgeführt ist. Sie
weist zwei Öffnungen 64, 64’ auf, die der Zu- bzw. Abfuhr
eines Fluids dienen. Des weiteren sind vier Ausformun-
gen 61 mit den Öffnungen 62 an die Abschlußplatte 60
angeformt. Sie dienen der Befestigung der Abschlußplat-
te an einem anderen Körper, beispielsweise einem Mo-
tor- oder Getriebeblock. Der äußere Rand 63 der Ab-
schlußplatte 60 ist beispielsweise durch Tiefziehen senk-
recht zur Bodenfläche der Abschlußplatte 60 aufgestellt,
wodurch die Abschlußplatte 60 und die Ausformungen
61 in sich versteift werden und eine verwindungssichere
Anbringung der Abschlußplatte 60 an einem anderen
Körper gewährleistet ist. Die Abschlußplatte 60 wird mit
den Wärmetauscherplatten 3 des Plattenwärmetau-
schers 1 fluiddicht verlötet.
[0022] Fig. 9 zeigt ein Einlegeteil 65 und eine Ab-
schlußplatte 66. Das Einlegeteil 65 ist als tiefgezogenes
Blechteil ausgeführt. Hierbei werden Erhebungen 67 und
ein Rand 68 aus der Plattenebene des Einlegeteils 65
nach oben herausgezogen. Die Erhebungen 67 und der
Rand 68 bilden strömungsleitende Kanäle, die ein durch-
strömendes Fluid zu den entsprechenden Öffnungen 12,
12’ des Plattenwärmetauschers 1 leiten. Die im mittleren
Bereich des Einlegteils noppenförmigen Erhebungen 67
wirken auf das durchströmende Fluid turbulenzerzeu-
gend. Des weiteren dienen diese noppenförmigen Erhe-
bungen 67 der Abstützung des Einlegeteils an einem an-
grenzenden Abdeckblech (nicht dargestellt). Die Unter-
seite des Einlegeteils 65 liegt auf einer Abschlußplatte
66 auf. Hierbei korrespondieren die Öffnungen 64, 64’
des Einlegeteils 65 mit den entsprechenden Öffnungen
der Abschlußplatte 66. Die Abschlußplatte 66 weist an
ihren Rändern Ausformungen 70 auf, die mit Öffnungen
69 versehen sind und der Befestigung der Abschlußplat-
te 66 an einem anderen Körper dienen. Die
Abschlußplatte 66 und das Einlegeteil 65 werden mitein-
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ander und mit den Wärmetauscherplatten 3 des Platten-
wärmetauschers 1 fluiddicht und mechanisch belastbar
verlötet.
[0023] Fig. 10 zeigt einen Teilschnitt durch einen Plat-
tenwärmetauscher 1 mit mehreren Wärmetauscherplat-
ten 3, einer Anschlußplatte 2 und einem Kühlmittelan-
schluß 9. Die Öffnung 12’ der untersten Wärmetauscher-
platte 3 ist durch ein Abdeckblech 71 fluiddichtverschlos-
sen, wohingegen die Öffnung 12 über einer korrespon-
dierenden Öffnung 72 des Abdeckblechs 71 angeordnet
ist, so daß an dieser Stelle ein Fluiddurchgang ermöglicht
wird. Das Abdeckblech 71 ist mit dem Einlegeteil 65 wie-
derum fluiddicht verbunden, wobei die Öffnung 64’ des
Einlegeteils 65 auf den Öffnungen 12 bzw. 72 der Wär-
metauscherplatte 3 bzw. des Abdeckblechs 71 angeord-
net ist. Der umlaufende Rand 68 des Einlegeteils 65 ist
mit dem Abdeckblech 71 an dessen Rändern fluiddicht
verbunden. Die Erhebungen 67 bilden mit dem Abdeck-
blech 71 strömungsleitende Kanäle, durch die ein durch-
strömendes Fluid durchmischt und zu den Öffnungen 64,
64’ geleitet wird. Die Unterseite des Einlegeteils 65 ist
mit der Abschlußplatte 66 fluiddicht und mechanisch fest
verbunden, insbesondere verlötet. Die Abschlußplatte
66 weist Öffnungen 64, 64’ auf, durch die ein Fluid durch-
strömen kann. In diese Öffnungen 64, 64’ werden An-
schlußstutzen eingesetzt, die einen Anschluß des Plat-
tenwärmetauschers 1 an ein Motor- oder1 Getriebege-
häuse erlauben. Die Ausformungen 70 mit den Öffnun-
gen 69 dienen der Befestigung des Plattenwärmetau-
schers 1 an den vorgenannten Motor- bzw. Getriebege-
häusen.

Patentansprüche

1. Plattenwärmetauscher, insbesondere Öl/Kühlmittel-
KÜhler für Verbrennungskraftmaschinen, beste-
hend aus mehreren aufeinandergestapelten wan-
nenförmigen Wärmetauscherplatten mit einem um-
laufenden Rand, einer Abschlußplatte mit
Anschlußstutzen für die Zu- und Abfuhr eines ersten
Fluids und mit weiteren Anschlußstutzen für die Zu-
und Abfuhr eines zweiten Fluids, wobei alle Wärme-
tauscherplatten (23) des Plattenwärmetauschers (1)
rechteckig ausgebildet sind und die gleiche Form
aufweisen und benachbarte Wärmetauscherplatten
(3, 23) jeweils um 180° um die Hochachse verdreht
angeordnet sind und der umlaufende Rand einer
Wärmetauscherplatte am umlaufenden Rand der
benachbarten Wärmetauscherplatte bzw. am Rand
der Abschlussplatte anliegt und mit diesem füge-
technisch dicht verbunden, insbesondere verlötet
ist, dadurch gekennzeichnet,

a) dass in den Wärmetauscherplatten (3) Tur-
bulenzeinlagen (4, 4’) angeordnet sind und jede
Wärmetauscherplatte (23) vier Öffnungen (26,
27) aufweist,

b) dass jeweils zwei auf einer Längsseite lie-
gende Öffnungen (26) mit Ausprägungen (25)
versehen sind, die kreisringförmig um die Öff-
nungen (26) angeordnet sind, und
c) dass die vier Öffnungen mit den Ausprägun-
gen Durchgangskanäle für das erste und das
zweite Fluid bilden und jeweils mit den vier An-
schlussstutzen (8, 9) verbunden sind, und
d) dass die Turbulenzeinlagen (4, 4’) Öffnungen
(14, 14’, 15, 15’) unterschiedliche Durchmesser
aufweisen und durch die größeren Öffnungen
(15, 15’) die Ausprägungen (25) der Wärmetau-
scherplatten (23) durchgesteckt sind.

2. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Querschnitt der Ausprä-
gungen (25, 45) etwa die Form eines "U" aufweist,
wobei die Basis der "U"-förmigen Ausprägung (25,
45) eine Abflachung (28, 48) aufweist, die parallel
zur Oberfläche der Wärmetauscherplatte (23, 43)
verläuft.

3. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daß Anschlußstutzen (8) in die
Abschlußplatte (6) eingesetzt sind, wobei der glatte
Schaft (10) des Anschlußstutzens (8) eine Nut (11)
aufweist.

4. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichet, daß der Platten-
wärmetauscher (1) eine Befestigungsplatte (7) auf-
weist, die Bohrungen, Langlöcher oder vergleichba-
re Einrichtungen aufweist, die der Befestigung an
einem anderen Körper dienen.

5. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
3 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die Ab-
schlußplatte (60) mit Ausformungen (61) und Öff-
nungen (62) zur Befestigung des Plattentwärmetau-
schers (1) an einem anderen Körper versehen ist.

6. Plattenwärmetauscher nach einem der Ansprüche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß zwischen
der Abschlußplatte (66) und der angrenzenden Wär-
metauscherplatte (3) ein Einlegeteil (65) und ein Ab-
deckblech (71) eingelegt sind, wobei das Abdeck-
blech (71) mindestens eine Öffnung (12’) der Wär-
metauscherplatte (3) verschließt.

7. Plattenwärmetauscher nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daß das Einlegeteil (65) Erhebun-
gen (67) und einen Rand (68) aufweist, die strö-
mungsleitende Kanäle bilden und mit dem angren-
zenden Abdeckblech (71) und der Abschlußplatte
(66) fluiddicht verbunden sind.
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Claims

1. Plate heat exchanger, especially oil/coolant cooler
for combustion engines, comprising multiple,
stacked heat exchanging plates, shaped like a vat
and with a circumferential rim, an end plate with fit-
tings for the supply and removal of a first fluid and
with additional fittings for the supply and removal of
a second fluid,
wherein all heat exchanging plates (23) of the plate
heat exchanger (1) are shaped rectangular and show
the same shape and adjoining heat exchanging
plates (3, 23) are rotated relative to one another
about the vertical axis by 180° and the circumferen-
tial rim of a heat exchanging plate contacts the cir-
cumferential rim of an adjoining heat exchanging
plate or contacts the circumferential rim of the end
plate and is connected to the rim by sealing joining
techniques, especially brazed, characterized in,

a) that inserts for turbulence (4, 4’) are arranged
in the heat exchanging plates (3), and each heat
exchanging plate (23) comprises four openings
(26, 27),
b) that two openings (26) on one longitudinal
side are provided with protruding sections (25),
which are arranged in a circle surrounding the
opening (26),
c) that the four openings form ducts for the first
and the second fluid with the protruding sections
and are connected with the four fittings (8, 9),
and
d) that the inserts for turbulence (4, 4’) have
openings (14, 14’, 15, 15’) with different diame-
ters and that the protruding sections (25) of the
heat exchanging plates (23) are fed through the
bigger openings (15, 15’).

2. Plate heat exchanger according to claim 1, charac-
terized in, that the cross section of the protruding
sections (25, 45) exhibit the shape of an "U", approx-
imately, wherein the basis of the "U"-shaped protrud-
ing section (25, 45) comprises a flattening (28, 48),
which runs parallel to the surface of the heat ex-
changing plate (23, 43).

3. Plate heat exchanger according to claim 2, charac-
terized in, that the fittings (8) are inserted in the end
plate (6), wherein the smooth nozzle (10) of the fitting
(8) comprises a groove (11).

4. Plate heat exchanger according to any of the claims
1 to 3, characterized in, that the plate heat ex-
changer (1) comprises a fastening plate (7), which
comprises drillings, elongated holes or comparable
devices, which can be used for fastening to another
body.

5. Plate heat exchanger according to any of the claims
3 to 4, characterized in, that the end plate (60) is
furnished with mouldings (61) and openings (62) to
fasten the plate heat exchanger (1) to another body.

6. Plate heat exchanger according to any of the claims
3 to 5, characterized in, that an inserting part (65)
and a cover plate (71) is inserted between the end
plate (66) and the adjoining plate for heat exchange
(3), wherein the cover plate (71) closes at least one
opening (12’) of the heat exchanging plate (3).

7. Plate heat exchanger according to claim 6, charac-
terized in, that the inserting part (65) comprises el-
evations (67) and a rim (68), which form ducts to
direct a fluid flow and which are connected fluid-tight
with the adjoining cover plate (71) and the end plate
(66).

Revendications

1. Echangeur de chaleur à plaques, en particulier re-
froidisseur huile/fluide réfrigérant, pour des moteurs
à combustion interne, constitué de plusieurs plaques
d’échangeur de chaleur en forme d’auges empilées
les unes les autres, avec un bord de pourtour, une
plaque de délimitation avec des tubulures de raccor-
dement pour l’amenée et l’évacuation d’un premier
fluide, et avec d’autres tubulures de raccordement
pour l’amenée et l’évacuation d’un deuxième fluide,
toutes les plaques d’échangeur de chaleur (23) de
l’échangeur de chaleur à plaques (1) étant réalisées
selon une forme rectangulaire et présentant la même
forme, et des plaques d’échangeur de chaleur (3,
23) voisines étant disposées à chaque fois tournées
de 180° autour de l’axe vertical, et le bord de pourtour
d’une plaque d’échangeur de chaleur appuyant sur
le bord de pourtour de la plaque d’échangeur de cha-
leur voisine, respectivement sur le bord de la plaque
de délimitation et étant relié de façon étanche à celle-
ci par une technique de formation de joint, en parti-
culier par un brasage, caractérisé en ce que

a) dans les plaques d’échangeur de chaleur (3)
sont disposées des tôles à turbulence (4, 4’) et
chaque plaque d’échangeur de chaleur (23) pré-
sente quatre ouvertures (26, 27) et
b) à chaque fois, deux ouvertures (26) situées
d’un côté longitudinal sont dotées de reliefs (25)
disposés autour des ouvertures (26) en une for-
me en anneau de cercle et
c) les quatre ouvertures avec les reliefs consti-
tuent des canaux de passage pour le premier et
le deuxième fluide et sont chacune reliées aux
quatre tubulures de raccordement (8, 9) et
d) les tôles à turbulence (4, 4’) présentent des
ouvertures (14, 14’, 15, 15’) de diamètres diffé-
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rents et les reliefs (25) des plaques d’échangeur
de chaleur (23) sont enfilés dans les ouvertures
(15, 15’) les plus grandes.

2. Echangeur de chaleur à plaques selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la section transversale
des reliefs (25, 45) présente à peu près la forme d’un
"U", la base du relief en forme de "U" (25, 45) pré-
sentant un aplatissement (28, 48) s’étendant paral-
lèlement à la surface de la plaque d’échangeur de
chaleur (23, 43).

3. Echangeur de chaleur à plaques selon la revendica-
tion 2, caractérisé en ce que des tubulures de rac-
cordement (8) sont insérées dans la plaque de dé-
limitation (6), la tige lisse (10) de la tubulure de rac-
cordement (8) présentant une gorge (11).

4. Echangeur de chaleur à plaques selon l’une des re-
vendications 1 à 3, caractérisé en ce que l’échan-
geur de chaleur à plaques (1) présente une plaque
de fixation (7) qui présente des perçages, des trous
allongés ou des aménagements comparables, ser-
vant à la fixation sur un autre corps.

5. Echangeur de chaleur à plaques selon l’une des re-
vendications 3 et 4, caractérisé en ce que la plaque
de délimitation (60) est dotée de creusements (61)
et d’ouvertures (62) pour assurer la fixation de
l’échangeur de chaleur à plaques (1) sur un autre
corps.

6. Echangeur de chaleur à plaques selon l’une des re-
vendications 3 à 5, caractérisé en ce qu’entre la
plaque de délimitation (66) et la plaque d’échangeur
de chaleur (3) limitrophe est insérée une partie de
garnissage (65) et une tôle de recouvrement (71), la
tôle de recouvrement (71) obturant au moins une
ouverture (12’) de la plaque d’échangeur de chaleur
(3).

7. Echangeur de chaleur à plaques selon la revendica-
tion 6, caractérisé en ce que la pièce de garnissage
(65) présente des bossages (67) et une bordure (68),
constituant des canaux guidant l’écoulement et re-
liés de façon étanche aux fluides à la tôle de recou-
vrement (71) limitrophe et à la plaque de délimitation
(66).
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